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Amtlicher Teil

Bekamtmachung
»er neuen Fassung der Verordnung über Käse.

Vom 2g. Oktober 1916.

Auf Grund !des Artikel III der Verordnung , betreffend
Abäirderung der Verordnung über Käse vom 13. Januar
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 31), vom 20. Oktober 1910 wird
die neue Fassung der Verordnung über Käse nachstehend be- !
kanntgegeben.

Berlin,  den 20. Oktober 1916.

Ter Stellvertreter des Reichskanzlers
Dr . Helfferich.

Verordnung über Käse.
Vom 20. Oktober 1916.

z i . i
Für den Verkauf von Käse werden folgende Höchst-

preise festgesetzt:
I. Hartkäse.

1. Rundkäse nach Schweizer Art (Emmenthaler ) mit einem
Fettgehalte von weniger als 30 vom Hundert , aber von
wenigstens 25 vom Hundert der Trockenmasse Hersteller¬
preis für 50 Kilogr . 100 Mk- Großhandelspreis für 1
50 Kilogr . HO Mk., Kleinverkaufspreis für 0.5 Kilogr . i
1,50 Mk.

2.  Tilsiter, Elbinger, Wilstermarschkäse, Käse nach Hollän- !
der (Gouda, Edamer) Art und anderer Hartkäse mit einem \
Fettgehalte von wenigstens 25 .vom Hundert der Trocken- -
masse, .Herstellerpreis 100 Mk.. Großhandelspreis 110 f
Mk., Kleinverkaufspreid 1,30 Mk. j

«. Tilsiter , Elbinger , Wilstermarschkäse, Käse nach Hollän - j
der (Gouda, Edamer ) Art und anderer Hartkäse mit
einem Fettgehalte von wenigstens 10 vom Hundert der!
Trockenmasse, Herstellerpreis 70 Mk., Großhandelspreis i
80 flH „ Kleinderkaufsprei » V ~ Mk. j

II. Weichkäse.
1. Weichkäse nach Camembert , Brie , Neuschateller, Mün¬

ster Art mit einem Fettgehalte von wenigstens 25 vom
Hundert der Trockenmasse, Herstellerpreis 100 Mk.. Groß-
^Handelspreis 110 Mk., Kleinverkaufspreis 1,30 Mk.

2. Weichkäse mit einem Fettgehalte von wenigstens 25 vom
Hundert der Trockenmasse, in Stücken von 60 oder 128
Gramm verpackt (Frühstücks- oder Delikateßkäse), Her-
stellerpreis 85 Mk., Großhandelspreis 95 Mk.. Kleinve»-
kaufsprets 1,20 Mk.

3. Weichkäse nach Camembert , Brie , Neuschateller, Münster
Art mit einem Fettgehalte von wenigstens 10 vom Hmt-
dert der Trockenmasse, Herstellerpreis 80 Mk., Grob¬
handelspreis 90 Mk., Kleinverkauksprers 1,10 Mk.

4. Weichkäse nach Limburger Art (Backstein- und Nvma-
durkä,r ) mit einem Fettgehalte von wenigstens 15 voui
Hundert der Trockenmasse, .Herstellerpreis 60 M?., Groß¬
handelspreis 70 Mk., Kleinverkaufspreis 0,85 Mk.

in Stücken von 60 oder 120 Gramm verpackt (Früh¬
stücks- oder Delikateßkäse) mit einem Fettgehalte von
wenigstens 15 vom Hundert der Trockenmasse, Herstel-
lerpreis 70 Mk.. Großhandelspreis 80 Mk., Kleinve»-
kausspreis 0,95 Mk.

5. Weichkäse nach Limburger Art (Backstein- und Noma-
durkäse) mit einem Fettgehalte von wenigstens 10 vom
Hundert der Trockenmasse, Herstellerpreis 55 Mk., Groß-
Handelspreis 65 Mki, Kleinverkaufspreis 0,80 Mk.

in Stücken von 60 oder 120 Gramm verpackt (Früh¬
stücks- oder Delikateßkäse) mit einem Fettgehalte von
wenigstens 1-0 vom Hundert der Trockenmasse. Herstel¬
lerpreis 65 Mk., Großhandelspreis 65 Mk., Kleinver-
kaufspreis 0.90 Mk.

6. Weichkäse mit einem Fettgehalte von weniger als 10 vo«
Hundert der Trockenmasse, Herstellerpreis 50 Mk., Groß-
Handelspreis 60 Mk., Kleinverkaufspreis 0,75 Mk.

Hl . Quark und Quarkkäse.
1. Gepreßter Quark (Rohstoff siir Quarkkäse) mit einem

Wassergehalte von höchstens 685 vom Hundert , Her-
stellerprris 60 Mk.

2. Speisequark mit einem Wassergehalte von höchsten« 75
vom Hundert , Herstellerpreis 48 Mk., Kleinverkaufsprei ».
0,60 Wk.
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4 Gereister Quarkkäse (Harzer, Mainzer , Spitz -, Stangen -,'
' stzaust- lind ähnlicher Käse) mit einem weißen Kerne den
höchstens zloek Dritteln der Schnittfläche . Herstellerpre :^
80 Mk., Großhandelspreis 90 Mk., KleinverkauftvreiS
1,05 Mk.

Herstellerpreis ist der Preis , der heim Verkauft durch
den Hersteller, Großhandelspreis der Preis , der beim Ver¬
kauft"durch den Handel nicht überschritten werden darf , vor¬
behaltlich der Vorschrift im Abs. 3. Verkauft der Her¬
steller ohne Vermittlung des Großhandels , so kann er zu in
Großhandelspreise berkanftn.

Kleinverkauftpreis ist der Preis , der beim Verkauft
durch den Hersteller oder Händler an den Verbraucher m
Wengen von nicht mehr als fünf Kilogramm nicht über¬
schritten iverden darf . Beim Verkaufe von Bruchteilen
eines Pfundes darf nur der diesem Bruchteil entsprechende
Preis berechnet werden . Bruchteile von Pfennigen dürfen
nur auf den nächstfolgenden Pfennig erhöht werden.

Der Herstellerpreis und der Großhandelspreis schließen
die Kosten der handelsüblichen Verpackung, der Beförde¬
rung bis zur nächsten Verladestelle und der Verladung da-
selbst ein. Wird der Kaufpreis länger als dreißig Tage
gestundet, so Dürfen ihm bis zu zwei vom Hundert Jahres¬
zinsen über Reichsbankdiskont zugeschlagen werden.

8 2. 1 i. U . i
Der Reichskanzler kann zur Berücksichtigung verän¬

derter Gestehungskosten die Höchstpreise nach Anhörung
von Sachverständigen abändern.

8 6.

8 5a.
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pung auf Käse , der im Ausland hergestellt ist.
Der Reichskanzler kann Bestimmungen über den Ber¬

kehr lnit diesem Käse treffen . Soweit er von dieser Befug¬
nis keine« Gebrauch macht, können die Landeszentralbe¬
hörden Bestimmungen über den Vertrieb und die Preisstel¬
lung dieser Käse im Kleinhandel treffen . Dabei kann be¬
stimmt werden, daß Zuwiderhandlungen gegen diese Bestim¬
mungen mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft werden.

8 v.
Die Landeszentralbehördcn oder die von ihnen be¬

stimmten Behörden können zur Berücksichtigung der be¬
sonderen Verhältnisse in den verschiedenen Wirtschaftsge¬
bieten 'Abweichungen von den Höchstpreisen für ihren Be¬
zirk oder Teile ihres Bezirkes anordnen Zn Abweichungen
nach oben ist die Zustimmung des Reichskanzlers er¬
forderlich. ,

Sie können innerhalb der für dle ernzelne Kaftart p> -
gesetzten Höchstgrenze besondere Höchstpreise für einzelne
Käsesorten sestsetzen.

Bei Verschiedenheit der Preise am Orte oer landwirt¬
schaftlichen oder gewerblichen Niederlaisuna oder am Wohn¬
ort des Käufers und des Verkäufers sind die für de» Ort
der landwirtschaftlichen ooer gewerblichen Niederlastuug
oder den Wohnort des Verkäufers geltenden Preise maß¬
gebend.

8 4.
Die Landeszentral beborden oder die von ihnen best'.mm-

teu Behörden können für den Verkauf durch den Handel Zu¬
schläge zum Großhandelspreise festsehen. Der Kleinvcrkauft-
preis (8 1) bleibt hiervon unberührt.

8 7.
Tie Beamten der Polizei und die von der Polizei beauf¬

tragten Sachverständigen sind befugt, in die Geschäfts¬
räume , in denen Käse hergestellt, gelagert oder verkauft wird,
jederzeit einzutreten , daselbst Besichtigungen vorzunehmen,
Gesckästsaufzeichnungen einzusehen und nach ihrer Aüswahl
Proben zur Untersuchung gegen Empsangsbestätiguttg zu
entnehmen.

Die Unternehmer und Leiter von Betrieben , in denen
Käse hergcstellt oder verkauft wird , sind verpflichtet , den
Beamten der Polizei und den Sachverständigen Auskunft
über das Verfahren bei Herstellung der Erzeugnisse und
über die zur Verarbeitung gelangenden Stoffe , insbesondere
auch über deren Menge und Herkunft, zu erteilen.

8 8.
Die Sachverständigen sind vorbehaltlich der dienstlichen

Berichterstattung und der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten
verpflichtet, über die Einrichtungen und Geschästsberhalt-
nisse, welche durch die Aufsicht zu ihrer Kenntnis kommen,
Verschwiegenheit zu beobachten und sich der Mitteilung und
Verwertung der Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse zn ent¬
halten . Sie sind hieraus zn vereidigen.

8 9.
Die Unternehmer von Betrieben , in denen Käse herge¬

stellt oder verkauft wird , haben einen Abdruck dieser Ver¬
ordnung in ihren Betriebs - und Verkaufsräumen auözu-ordnung in ihren Betriebs - und Verkaufsräumen auözu-
hängen.

8 10.
Die Landeszentralbchörden erlassen oie Bestimmung 'n

zur Ausführung dieser Verordnung . Sie können bestimmen,
daß Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen mit Ge¬
fängnis bis zu sechs Monaten oder mit GeWstrAe bis zu
fünfzehnhundert Mark bestraft werden.

8 11.
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vorschrif¬

ten dieser Verordnung zulasftn.
12.

Die Herstellung von anderem Käse als dem, für den int
8 1 Höchstpreise festgesetzt sind, ist verboten.

Dies gilt nicht für Kräuterkäse und pur Käse nach
Roquefort -Art sowie für Schafkäse aller Art.

Die Landeszentralbehörden können weitere Einschrän¬
kungen der Erzeugung hinsichtlich der Käsesorten und der
Herstellungsmengen der einzelnen Käsetorten trefft»

Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu fünfzehnhundert Mark wird bestraft:

1 wer den Vorschriften des § .5 Abs. 1, § 5a, § 7 Abs. 2
oder den nach 8 5 Abs. 3 erlassenen Bestimmungen
zuwiderhandelt ; _ ,

2. wer der Vorschrift des 8 8 Zuwider Verichwicgenhelt
nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Ve-Wertung
von Geschäfts- oder Betriebsgeheimnissen sich nicht
enthält ; ■

3. wer den im § 9 vorgeschriebenen Aushang unterlaßt.
Im Falle der Nr . 2 tritt die Verfolgung nr ans An-

j trag des Unternehmers ein.
8 13.

Der gewerbsmäßige Post- und Frachtversand von Ko,e
durch den Hersteller oder eine von ihm beauftragte Person an
den Verbraucher ist verboten . Die Landeszentralbehörden
oder die von ihnen bestimmten Behörden könnew Ausnah¬
men zulassen.

Die zuständige Behörde kann Betriebe schließen, deren
Unternehmer oder Leiter sich in Befolguna der Pflichten
unzuverlässig zeigen, die ihnen durch diese Verordnung oder
die dazu erlassenen Bestimmungen anferlegt sind.

Gegen die Versügnna ist Beschwerde zulässig, lieber
die Beschwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde
endgültig . Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.
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©tnnc des Gesetzes, betressend Hüchstsivetse. vsm. 4 . An ^ust
1914 in der Fassung der Bekannimacbnng vom 17 . Dezem¬
ber 1914 (ReichS-Gesetzbl. S . 516s in Verbindung mei den
Bekanntmachungen vom 21. Januar 1915 W ^ WJ
S . 25) und vom 23 . September 19lo (Reichs -Gesehbl.

6Sc Verordnung , betreffend Einwirkung von Höchst¬
preisen aus laufende Verträge , vom 11. November . 91 1
(Reicks -Gesetzbl. S . 758) findet aus Vertrage über L.ese-
runa von Käse entbrechende Anwendung : dre uach 8-
Abs 2 Sah 2 dem Verkäufer von Milch und Butter z:>
stehende Befugnis , das Schiedsgericht anzurufen , stehr auch
dem Verkäufer von Käse zu.

§ 15.
Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬

krafttretens dieser Verordnung . _ _
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Bekanntmachung
über dir Regelung des Betriebs in Kartoffeln verarbeitenden
Brennereien im Betriebsjahr 1916-17. Vom 24. Oktoaer 1916.

Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegsmafnabnien
zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 (Reick,s-
Gesttzbl. S .. 401) und der Bekanntmachung über die imn .̂
tunfi eines Kriegsernährungsamts vom gleichen Tage irrr.
bestimmt: §1

Der Besitzer einer Kartojselu verarbeitenden Brennerei
ist verpflichtet, bis zum 1. November 1916  dem zuständigen
Kommunalverband und gleichzeitig der Sprritus -Zentra .e, G.
m. b. H. Berlin W 9, Schellingstraße 14-15, anzuzeigeu:

1. ob er seinen Brennereibetrieb im Brenncreibetriebsjahr
1816-17 bereits ausgenommen hat oder noch ansnehm >n
will;

2. welche Branntweinmenge 90 Hundertte'len des allgemeinen
Durchschnittsbrandes seiner Brennerei entspricht;

3. welche Kartofselmcnge (in Zentnern) zur Erledigung der
90 §>undertteile des allgemeinen Durchschnittsbrnndesunter
Zugrundelegung von 18 Zentnern Kartoffeln auf ein
Hektoliter Branntwein erforderlich ist:

4.  welche Kartofselmenge — einschließlich der seit Betrieb«-
ervffnung auf Branntwein verarbeiteten Kartofieln —
aus seiner eigenen Ernte ihm für den Brennereibetne'
rur Verfügung steht.

8 2
Pt er die im 8 1 vorgefchricbene Anzeige nicht rechtzeitig

erstattet, darf im Betriebsjahr 1916-17 Kartoffeln auf Brannt¬
wein nicht verarbeiten. Das gleiche gilt , wenn der Brennerei¬
betrieb nicht spätestens am 15. November 1916 erofmet ich
es sei denn, daß dies infolge behördlicherAnordnungen Uw oh.
binfichtlich des Betriebes selbst als auch hinsichtlich der Lwm
rungspfticht der Kartoffeln eigener Ernte oder infolge anderer,
nicht in der Macht des Brennereibefitzers liegender Nmttanoe
— insbesondere Kohlenmangels, Maschinenschäden, Personal¬
mangels — unmöglich war. Im Falle solcher Unmöglichkeit
kann der Vorsitzende der Reichsbranntweinstelle ans einen b.s
znm 12. November 1916, an ihn oder die Spiritus - Zentrale,
G. m. d. H. Berlin W 9, Schellingstraße 14-15. zu richtenden
Antrag des Brennereibesitzers die Frist sür die Zulässigkeit oer
Bctriebserösfnung verlängern.

8 3
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark wird bestraft:
1. wer vorsätzlich die ihm nach' § 1 ob<ulende dlnzerge nicht

erstattet oder wissentlich unrichtige oder nnvollständ'ge An¬
gaben macht;
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Berlin,  den 24. Oliver «1VR.
-Der Präsident des Krieasernä ^ rnn ^sarnl»

don Batoeki.

J .-Nr . II. 11515 . Diez,  den 25. Oktober 19i6.
An die Herren Bürgermeister

in Allendorf , Aull , Becheln, Berg Nassau-Scheuern. Biebrich.
Cbarlottenberg, Dausenau, Dörsdorf, Eisighofen, Giershaiisen,
Hahnstätten, Klingelbach, Kördorf, Langenscheid, Nassau, 9.,e-
dertiesenbach, Obcrneisen, Reckenroth, Roth, Ruppenrod,
Schaumüurg, Scheidt und Zimmerschied.
Betr . Ausräumung der Be - und Entwässerungs¬

gräben.
Tie Erledigung meiner Verfügung vom 1. Oktober lRN,

J .-Rr. 12 419 I. — Kreisblatt Nr. 231 — Betr Anzeige der
Terminbestimmung über Beginn und Beendigung der Nuu-
mungsarbeiten bringe ich wiederholt in Erinnerung »nd er¬
warte nunmehr Bericht binnen längstens 2 wagen.

Der Landrat.
I . B . :

Schön, Kreisdeputierter . _

Verordnung über den Verkehr mit Zucker.
im Unterlahnkreise.

Auf Grund- der Verordnung des Bundesrats üGirJU'it
Verkehr mit Zucker im Betriebsjahr 1916 -17 vom 4. Sep¬
tember 1916 — Reichs -Gesetzbl. S . 1032 — wird nu den
Untcrlahnkreis folgendes angeordnet:

8 1.
Zur Regeluna des Verkehrs mit Verbrauchszucker ist

eine Krciszuckerstelle errichtet , die ihre Geschäftsraums
im Kreishause in Diez hat . ^

Die Reick:szuckerstellc liefert die Bezugsscheine für
Verbrauchtzzuckcran die Kreiszuckerstelle, die den Zucker von
den ihr zugkwiesenen Zuckerfabriken auflauft und an me
Kleinhändler des Kreises znm Weiterverkauf an die o . r-
braucher abgibt.

§ 3.
Kleinhändler dürfen Zucker und Kandis nur an Ver¬

braucher abgebeir, die sich im Besitz einer Zucker. arte -
Unterlahnkreists oder eines von der Kreiszuckerstelle auo-
aestellten. Zucker-Bezugsscheines befinden . Diese Bestimmung
gilt auch für die Zuckerverkäufer, die oen Bedarf ffir ihre
Hauswirtschaft in ihrem eignen Geschäft decken.

8 4.
Die Zuckcrkarten, die von den Ortspolizeibehörden aus¬

gestellt werden, bestehen ans einer Stammkarte und 12
sortlanfend numerierten Abschnitten . Dre einzelnen Ab¬
schnitte dürfen erst zur Einlösung gelangen , nachdem ecne
diesbezügliche Bekanntmachung der Kreiszuckerstelle m amt¬
lichen Kreisblatt erfolgt ist. Es wird dann jedesme . be¬
stimmt werden, wieviel Zucker auf den einzelnen Nuunner-
abfchnitt entfällt.

8 5.
Anspruch auf Ausstellung einer Zuckerkarte haben alle

im Kreise wohnhaften , zur bürgerlichen Bevölkernng ge¬
hörenden Personen , sowie Militärpersonen , die außer mil :-
tärischer Verpflegung stehen. Ferner sind für Wachtmann-
schaften und Kriegsgefangene Znckerkarten auszustellen,
wenn die Kriegsgefangenen außerhalb der Gesangeoenlager
in landwirtschaftlichen oder indnstriellen Betrieben aroe".-
ten soweit an einer Arbeitsstelle , einschließlich der Wacht-
mamischaften, weniger als 100 Mann beschäftigt werden.
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■ Die Anträge  sind , Sei den OrtspolizeibehSrden anzu-

bringen und von diesen der Kreiszuckerstelle nach Prüfung
wciterzugeben.

Für Hotels, Gastwirtschaften, Krankenhäuser und ähn¬
liche Anstalten sind die Anträge nwnatlich unter Angabe
der Zahl der zu versorgenden Personen zu stellen.

Anträge von Konditoreien und Bäckereien müssen An¬
gaben über die in der Zeit vom 1. Januar 1915° bis
31. Dezcnrber 1915 verbrauchten Zuckermengen enthalten
und können für die Dauer des ganzen Wirtschaftsjahres
gestellt werden.

Die Kreiszuckerstelle bestimmt alsdann , welche Zucker-
mcngen zugeteilt werden können. Die Bezugsscheine wer¬
den fiir die Dauer eines Monats ausgefertigt . Aendernngen
in der ^Zuteilung können vom Kreisausschuß, bezw. der
Kreiszuckerstelle jederzeit vorgenommen werden.

8 7.
Die Weitergabe von Zucker in den in 8 6 genannten

Betrieben an deren Gäste oder Insassen zum sofortigen Gö¬
nnst darf ohne Znckerkarten erfolgen.

8. 8.
Die Nummerabschnitte sind vom Verkäufer von der

Zuckerkartc abzutrenmn . Nummerabschnitte und Bezugs¬
scheine müssen vom Verkäufer sorgfältig verioahrt und bei
der Bestellung von Zucker der Kreiszuckerstelle eingesandt
werden.

Auf Verlangen sind Znckerkarten und Bezugsscheine
jederzeit der Kreiszuckerstelle einzusenden.

8 9.
Die Inhaber von Zuckerkarten oder Bezugsscheinen

haben keinen Anspruch auf eine bestimmte Menge Zucker.
Zuckerkarten und Zuckerbezngsscheinesind nicht über¬

tragbar ; sie werden, wenn sie verloren gehen, nicht ersetzt.
8 10.

Für den Verkauf an die Verbraucher werden folgende
Höchstpreise für Inlands - und Auslandszucker festgesetzt:

Brodraffinade (sog. Hutzucker) fiir 1 Pfy . 34 Pfg .,
Gemahlener Zucker für 1 Pfd . 32 Pfg.
Kristallzucker für 1 Pfd . 32 Psa.
Viktoria -Kriüall für 1 ,Pfd . 33 Pfg.
Viktorm-Krtstall für Vs Pfd . 17 Pfg.
Würfclraffinade für 1 Pfd . 34 Pfg.
Puderraffinade fiir 1 Pfd . 36 Pw.
Farbiger Kandis (außer schwarz) fiir 1 Pfd . 50 Pfg.
Weißer Candis für 1 Pid . 55 Pfa.
Schivarzer Candis für 1 Pfd . 60 Pfg.

8 11.
Wird Zucker zu anderen Zwecken als zur Versorgung

der in §8 5 und 6 dieser Verordnung angeführten Per¬
sonen und Betrieben geliefert, so kann der ' Kreisausschuß
für diese besonderen Fälle andere Preise , als die in § 10
festgesetzten, bestimmen. ■

§ 12.

5F>i e $ , beit 26. fDft&Otv 1916.
Der Kreis «,rsfchlik des U„terr«hnkreiseS.

I . B.
Schön , Kreisdeputierter . !

* . **
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, vorstehende

Verordnung den in Betracht kommenden Händlern sogleich
bekannt zu geben und sie besonders daraus hinzuweisen, daß
Zucker ohne Zuckerkarte oder ohne Bezugsschein nicht ab¬
gegeben werden darf.

Wegen der Ausgabe der Zuckerkarten verweise ich auf
meine Verfügung vom 14. Oktober 1916, Krctsblatt Nr . 248.

Diez,  den 26. Oktober 1916.
Der « orfitzen»e des KreiSausschnffe».

I . V. l
Schön.

J .-Nr . II . 11611. D i e z , den 27. Oktober 1916.
An vie Herren Bürgermeister

Betr. den Verkehr mit Web-, Wirk- und
Strickwaren.

Die mit Umdruckverfügung dom 20. Oktober 1916, J .-
Nr . II . 11391, geforderte Anzeige über die im Oktober
d. Js . erteilten Bezugsscheine über Stoffe zu Oberkleidung
usw. ist mir ordnungsmäßig  ansgefüllt bis spä¬
testens zum 8. November  d . Js . einzüreichrn.

Ebeutl . ist Fehlairzeige zu erstatten.
Der angesetztc Termin ist genau « i uj u --

halten. t
tot*  Borfitzende des KreiSanSsKnffe ».

I . B.
S chö u,  Kreisdeputierter.

I. 9890. Diez,  den 28. Oktober 1918.
An die Herren Bürgermeister

Ich erinnere mit Frist von 2 Tagen an die Wiedereui-
scndung der Ortslisten über dir Ernteflächeneichebung.

Der Jtiniftl. Landrat:
I . B.!

Z i m m e r m a n ».

Nichtamtlicher Teil.

Inländischer Kalkstickstoff.
Bestellungen für Lieferung im Herbst und Frühjahr

1917 werden zu den gesetzlichen Höchstpreisen entgegen-
genommen. Die Bestellungen sind an die Herren Bür¬
germeister zu richten.

Diez,  den 27. Oktober 1916.
Kaufmännische Geschäftsstelle des Kreisansschuffes

des Nnterlahnkrrisesz« Diez.
Kleinhändler , die sich beim Inkrafttreten dieser Ver¬

ordnung noch im Besitz von Zucker befinden, haben die
vorhandenen Mengen bis zUm6. November 1916 der Kreis-
Zuckerstelle anzuzeigen. •

8 13.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe

bis zu 1000 Mark oder mit einer dieser Strafen wird be¬
straft , wer den vorstehenden Anordnungen zuwider handelt.

8 14.
Die Verordnung des Kreisausschusses vom 26. Mai 1916

(Amtl . Kreisblatt Nr . 131) wird hiermit aufgehoben.

Bekanntmachung.
Die Ausstellung von Bezugsscheinen zum Erwerb von

Bekleidungsstücken und Stoffen hierzu, findet von heute
ab nur noch Mittwochs  nachmittags von 2 bis 4 Uhr
statt.

Freiendiez,  den 27. Oktober 1916.
Der Bürgermeister.

Künzler.
Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein, Bav Ems.

sue«.
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